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( Mit Abbildung . )

WMachvielen Mißjahren hat der liebe Herrgott ohne Ertrag aus ihren Reben , welche gleichwohl
wieder einmal einen „ guten Jahrgang “ ge - dieſelbe Pflege , Arbeit und Dung forderten , wieder

Die Gegenprobe .

ſchickt ! Es war den geplagten Rebbauern herz - einmal ihre Fäſſer wirklich voll brachten und dazu

lich zu gönnen , daß ſie nach jahrelanger Arbeit noch mit einem „ausgezeichneten Tröpfchen“. Wie
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ein Märchen hatten die Lobſprüche auf den „ Fünf - einmal von Berg zu Thal , beim „Träubeleſchneiden “ Die Ger

undſechziger “ oder „Achtundſechziger “ geklungen , und beim Trotten . D

und bald hatte der Rebbauer geglaubt , die Sonne auch „gepflegt “ werden , und der Büh lbauer ließ
den Keller

er Jahrgang mußte aber

rießen ,
hätte ihre Kraft verloren , den richtigen Wein zues ſich nicht verd Tag für Tag i 4
deſtilliren . Dazu war er heimgeſucht von allerhand zu ſteigen , und zu ſehen und zu probtren. Sein ge85
früher unbekannten , nun modiſchen Reben - und Aeußeres bekam ' auch wieder das „ weinfröh - bisherige

Weinkrankheiten . Wenn er auch die im „ Blatt “ liche “ Ausſehen , und ſein Kennerauge blinzelte abweicht,
angeprieſenen Gegenmittel anwandte , ſo wollten immer zufriedener . Der Wzein iſt immer klarer ,

Dasſelbe

die Fäſſer im Herbſt eben doch niemals voll werden . immer „ abgelagerter “ geworden und „flaſchenreif “ ſchriften de

Da haben die Dichter und Städter gut ſchöne Da denkt der Bühlbauer bald auch an den „Abfatz “. das gan

Weinlieder ſingen ! Dieſe kennen überhaupt nur Die „ Con junktur “ iſt zur Zeit nicht ſchlecht ; er Dieſe Wol

„ edlen und goldenen Wein “ , ein Labſal für Ge⸗ darf jetzt einen hohen Preis fordern , und den Lohn handel bei

funde und Kranke . Unerſch zöpflich iſt die Sprache für die Arbeiten , für die „vielen Proben und immer leb

für die herrlichen Eigenſe chaften des guten Weines ; Gegenproben “ einzuheimſen . Nochmals wiegt er tauſch von

man könnte getroſt ein ganzes Wörterbuch füllen die verſchiedenen Sorten gegeneinander ab ; hell ſchreitet un

mit charakteriſtiſchen und treffenden Bezeichnungen ſchimmern ſie alle im Glaſe ; immer zufriedener über die 6

der Weinkenner für 2 Art und Eigenſchaft edler
koſtet die Zunge ddas „ edle Naß “ . Wenn er auch württer nber

Weine , von dem einfachen „gut “ bis zu dem Grade , einige Fäſſer verkauft , von dieſem Jahrgang muß heſſiſches ,

wo „ himmliſche Muſik “ drinn iſt unt man bei der er doch ein Faß zurückhalten , damit er bei der kommen n

Probe „alle Engel im Himmel ſingen hört “ , oder Hochteit des künftigen Bauern einige „Verſiegelte “ vereinfacht

„ wo alle Glocken zuſammenläuten “ , von dem ein⸗ aufſtellen und auch die Enkelkinder bei der Taufe leute , insb

fachen guten Landwein bis zu dem Hochgewächs , gehörig hochleben Wſfen kann . Wolle Gott ihm in Betrach

welches „dewappnet wie ein Ritter , mit Helm , dieſe Freude noch ſchenken ! die frühere

Panzer und Schwert, “ auf dem Tiſche auffährt . Wenn unſere Rebbauern auch nur ſelten ſo gute Es iſt f

I . Von ſolchen guten Jahrgängen hatte der Bühl⸗ Jahrgänge haben , unſere badiſchen Weine ſind geſetzlichen

U bauer lange nichts mehr in den Keller gebracht . auch in ſchlechtern Jahrgängen immer noch gut ziehung vo

Er hätte an ſeinen Rebberg ar ich ſchreiben können , und bedürfen nicht , wie die Schleſier und Moſelaner , geſetz abwe

wie in Breiſach ein Winzer : der „ Verbeſſerung “ mit Zucker und ähnlichen Nach⸗ gleichmäßi —

Große Koſten , hilfsmitteln . Laſſen wir ſie „ unver ſchnitten “ und Nach de

Wouig zu moſten ! „ungetauft “ . Es gilt von ihnen , — ein Dichter lichen Geſ

enig und ſauer , von den elſäßer Weinen ſingt : einer Sach

N
velf Gott ! armer Rebbauer ! Sie alle , uns bedünket , Zeit , zu u

Sind vollen Lobes w ＋. ie

6 Und Gott hat doch wieder einmal geholfen . 2 8 Gott. — Iyr ſie trinket ,

Fröhliche Winzer - und Herbſtlieder erſchallen wieder Daß er ſie Euch beſcheert ! nach dem

heben oder

Feierſtunde . Für die
en nnaff

2 ff ' nen Fenſter ſe in 08

0 Sheih, laots Jen , in Deune Keunels Wien dcſe Men
9

Die Reben rauſchen im Abendwind .
ſeoen Wocheniage ſieben Bitten . den

Melodiſch im Hofe der Brunnen rinnt . Zum erſten Tag : Laß —
—

Sonne tagen

Die Kinderlein ſchlafen in Gottes Hut ,
Und Licht verleih ' n der Erd' und meinen Schritten . “ 8 —28

In Gottes Armen da ruhen ſie gut . Zum zweiten Tag : „ O laß nach Dir mich wandeln , handel 5
e Mutter kann ruhig und fröhlich ſein , Wie Mond der Sonne nach mit leiſen Tritten . “

1
7

Sie ſetzet ſich zu mir an ' s Fenſterlein .
in Deutſck

Da danken wir Gott für der Ließe Glück
Zuni dritten Tag : „ Lehr Deinen Dienſt mich kennen , dere Vorſe

4 üin 5ie e
Und wie ich dienen ſoll mit rechten Sitten . “ dafür lieg

K 9 Tage der Jugend zurück , r 0 ; ;

Und in der Nacht hallt ' s froh hinaus : Zum vierten Tag : Du wollſt mich nicht verlaſſen nicht wie

0 Beſchütze Gott unſer ſtilles Haus . br. Gaſſert . In meiner Müh ' , in meines Tagwerks Mitten . “ Zuſtand g

8 retend
Zum fünften Tag : . onee in ' s Herz mir Deine tretenden ,

deren Anft
O
ne

Der Bauer und der Apfelbaum . Gebote , wenn ſie meinem Sinn entglitten . “ 8— —3 — ann in d

Ein Bauer pflanzte einen Apfelbaum Zum ſechſten Tag 78 laß mich, freudig fühlen , richtige B

‚
In ſeinem Garten war ein leerer Raum —; Wodurch Du mir die Wahrheit haſt erſtritten . Grunde 90

— 38 I . leißi
19, 17 3 Zum ſiebenten Tag : „ Die Sonne ſinkt am Abend , ſelbſtverſck

W
at a vas ein Bäumepflanzer macht . O, dürft ich mir ſo hellen Tod erbitten . “ Fr. Rückert . hom Er

1 Er gab ihm Nahrung , tränkt ' ihn Sommers auch ,
4 Und band an einen Stab den ſchwanken Strauch .

den Verkä

Im Winter wärmt ' er ſorglich ihn mit Stroh , Ein ſchreckliches Kind . ] Kind : „ Wie langen ſelben mif

ö Noch niemals ward ein Baum gewartet ſo . bleiben Sie denn noch hier ? “ — Gaſt : „ Warum denn , Auch de

AA Und doch iſt er verdorrt ! Wie kann das ſein ? Lieschen ? “ Kind : Weil ich — — habe , und halb für d

N — Der Baum muß ſelber lebensfähig ſein ! Mama hat geſagt , ſobald der langweilige Menſch fortaus demſe
Hans N. Grüninger . iſt , eſſen wir . “
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§ 487 . Der Käufer kann nur Wandelung ! ) , nicht § 492. Uebernimmt der Verkäufer die Gewährleiſtung
Minderung verlangen . Die Wandelung kann auch in wegen eines nicht zu den Hauptmängeln gehörenden
den Fällen der S§S 351 —353 * R* ) , insbeſondere wenn das Fehlers oder ſichert er eine Eigenſchaft des Thieres zu,
Thier geſchlachtet iſt , verlangt werden ; an Stelle der ſo finden die Vorſchriften der §§ 487 —491 und wenn
Rückgewähr hat der Käufer den Werth des Thieres zu eine Gewährfriſt vereinbart wird , auch die Vorſchriften
vergüten . Das Gleiche gilt in anderen Fällen , in denen der §§ 483 —485 entſprechende Anwendung . Die im
der Käufer in Folge eines Umſtandes , den er zu ver - § 490 beſtimmte Verjährung beginnt , wenn eine Gewähr
treten hat , insbeſondere einer Verfügung über das Thier , friſt nicht vereinbart wird , mit der Ablieferung des
außer Stande iſt , das Thier zurückzugewähren . Thieres.

Iſt vor der Vollziehnng der Wandelung eine un Die Hauptmängel und die Gewährfriſten
weſentliche Verſchlechterung des Thieres in Folge eines ſind nicht im Bürgerlichen Geſetzbuch ſelbſt auf —
—

325 5
Werchnin 3 — eingetreten , genommen , ſondern werden durch eine mit Zu —

Wohrnder herde . mönſernun loeonel du erſgen ale ſinmmmng der Bundeeruchs zu ernnfende Keffe

er fe gezogen hat . liche Verordnung beſtimmt ; dieſelben können durch
§ 488 . Der Verkäufer hat im Falle der Wandelung eine ſolche Verordnung jederzeit ergänzt und er⸗

dem Käufer auch die Koſten der Fütterung und Pflege , weitert werden . Jetzt gilt die folgende Kaiſer⸗
die Koſten der thierärztlichen Unſerſuchung und Behand liche Verordnung vom 27 . März 1899 .

lung , ſowie die Koſten der nothwendig Grab
denen § 1. Für den Verkauf von Nutz - und Zucht

Tödtung und Wegſchaffung des ?Thieres zu erſetzen . ſthieren gelten als Hauptmängel :
§ 489 . Iſt über den Anſpruch auf Wandelung ein I. bei Pferden , Eſeln , Mauleſeln und Maulthieren :

Rechtsſtreit anhängig , ſo iſt auf Antrag der einen oder r 1. Rotz ( Wurm ) mit einer Gewährfriſt von vier⸗
der anderen Partei die öffentliche Verſteigerung des zehn Tagen ;
Thieres und die Hinterlegung des Erlöſes durch einſt — 2. Dummkoller ( Koller , Dummſein ) mit einer
—

— Verfügung anzuordnen , ſobald die Beſichtigung Gewährfriſt von vierzehn Tagen ; als Dummkoller
des Thieres nicht mehr erforderlich iſt . iſt anzuſehen die allmälig oder in Folge der akuten

8 400 . Der Anſpruch auf Wandelung , ſowie der Gehirnwaſſerſucht entſtandene , unheilbare Krankheit des
Anſpruch auf Schadenerſatz wegen eines Hauptmangels , Gehirns , bei der das Bewußtſein des Pferdes herab —

deſſen N ichtvorhandenſein der Verkäufer zugeſichert hat , geſetzt iſt ;
verjährt in ſechs Wochen von dem Ende der Gewähr — 3. Dämpfigkeit ( Dampf , Horlchlaaskert

Bauch⸗
friſt an . Im Uebrigen bleiben die Vorſchriften des ſchlägigkeit ) mit einer Gewährfriſt von vierzehn

8§ 477 unberührt. * Tagen ; als Dämpfigkeit iſt anzuſehen die Athem
An Stelle der in den §§ 210 , 212 , 215 beſtimmten beſchwerde , die durch einen chroniſchen , unheilbaren

Friſten tritt eine Friſt von 6 Wochen . “ ) Krankheitszuſtand der Lungen oder des Herzens bewirkt
Der Käufer kann auch nach der Verjährung des An - wird ;

ſpruchs auf Wandelung die Zahlung des Kaufpreiſes ver — 4. Kehlkopfpfeifen ( Pfeiferdampf , Hartſchnaufig⸗
weigern . Die Alufrechnung des Anſpruchs auf Schhadenerſatz keit , Rohren ) mit einer Gewährfriſt von vierzehn
unterliegt nicht der im §479beſtimmten Beſchränkung . ſſ ) Tagen ; als Kehlkopfpfeifen iſt anzuſehen die durch

§ 491. Der Käufer eines nur der Gattung nach einen chroniſchen und unheilbaren Krankheitszuſtand
beſtimmten Thieres kann ſtatt der Wandelung verlangen , des Kehllopfs oder der Luftröhre verurſachte und durch
daß ihm an Stelle des mangelhaften Thieres ein mangel - ein hörbares Geräuſch gekennzeichnete eefreies geliefert wird . Auf dieſen Anſpruch finden die 5. periodiſche Augenentzündung ( innere

Vorſchriften der § § 488 —490 entſprechende Anwendung . Augenentzündung , Mondblindheit ) mit einer Gewährfriſt
von vierzehn Tagenß ; als periodiſche Augenent⸗

) Das heißt, er kann Aufhebung , Ungiltigkeit des Kaufes , nicht zündung iſt anzuſehen die auf inneren Einwirkungen
aber Nachlaß am Kaufpreis ( Minderung ) verlangen 5 10 1 on juneren332 her de zündliche Veränderung an d uneren* S8 351 bis 353 ſchließen den Rücktritt vom Kaufvertrag aus entzündliche

2eränd an Reſfet

wenn der Berechtigte oder ein von ihm zu vertretender Anderer Organen des Auges ; 2 1
0

Verſchlechter den Untergang oder die anderweitige 6. Koppen ( Krippenſetzen , Aufſetzen , Freikoppen ,
nmöglichkeit der Herausgabe des empfangenen Gegenſtandes ver⸗ LQuftſchnayven , Windſchnappen lit einer GewährfriſtK 8 e nappe Windſchnappen ) mit einer Gewährfriſt

ſchuldet , die empfangene Sache durch Verarbeitung oder Umbildung
. ch 2 17 0

11 Atts R
in eine andere Sache umgeſtaltet , veräußert oder mitdem Rechte von vierzehn Tagen ;
eines Dritten belaſtet hat oder ihm die Verfügung da II . bei Rindvieh :
der Zwar ollſt reckun Arreſtvollziel der durck1 0 eckung, Arreſtvollziehung oder durch den Kor Uherkulöf Frk ſof

in
Folgeer i 1. tuberkulöſe Erkrankung , ſofern in Folge

dieſer Erkrankuug eine allgemeine Beeinträchtigung des
Nährzuſtandes des 80 herbeigeführ rt iſt , mit einer

) Es kann daher die V
längert werden und die Verjäh

erjährungsfriſt durch V
wird bis

rens unterbroche ennder Käufer gerichtli n T
herung des Bew eantragt . Gewährfriſt 0 vie Un 175 7 4 rfrl

) S 210 ſetzt eine ? von drei Monaten feſt für die Klage A. Würge nſ . e 1 5 e mit einer Gewährfriſt von

erhebung nach der Erledigung des an eine Behörde, welche Vorent⸗ achtundzwanzig Tagen ;
ſcheidung über die Actueeh des Reck s zu ireffen hat, oder III. bei Schafenan ein höheres Gericht , welches das zuſtändi e Gericht zu beſtin men 3 ; f 8 4
Iat , eineeichenden Beſuchs. 86. 212 und N5 gewähren eine Friſt : Räude mit einer Gewährfriſt von vierzehn

— ——
für die Erhebung einer neuen Klage, nachdem Tagen ;

ie erſte Klage zurückgenommen oder durch ein nicht in der Sache IV. bei Schwei
ſelbſt entſcheidendes Urtheil rechtskräftig abgewieſen , bezw. für d 8 bei Schm . einer Gewährfriſ dreiKlage auf Befriedigung oder Feſtſtellung des Anſpruchs nach Be- —

1. Rothlauf mit einer Gewährfriſt von drei

endigung des Prozeſſes Edagen ;
8479 beſtimmt , daß der Anſpruch auf Schadenerſatz nach J. S0 heineſeuch (einſchließlich Se sineyeuf Se rſatz nach 2. S ö eßlich Schweinepeſt )Vollenbung der Verjäh rung nur erhoben werden kann, wenn der ;

che 2 00 beſ
Käufer vor der Vollendung der Verjährung den Mangel dem Ver⸗ mit einer von zehn
käufer angezeigt oder die ? ge an ihn abgeſendet , bezw. ger § 2. Für den Verkauf ſolcher Thiere , die alsbald
liche Beweisaufnahme zur Sicherung des Beweiſes beauftragt oder geſchl 0 de 9 589achtet werden ſollen und beſtimmt ſind , als Nahrungs⸗in einem zwiſchen ihm und einem ſpäteren Erwerber der Sache wegen 5 —des Mangels anhängigen Rechtsſtreite dem Verkäufer den Streit mittel für Menſchen zu dienen ( Schlachtthiere ) , gelten
verkündet hat. als Hauptmängel :
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abſchluß gekalbt hat ( oder ) täglich . . . .Liter oder innerh
gefunde Milch gibt ; E0

eine der vert7Ritht älter als . . Jahre iſt ;

N nicht beſitzt ,wahren will trächtig iſt ſeit . . . . Wochen .＋

ſo 1 den Mangel Für die unter Ziffer 1 —7 genannten Eigen - Thier zurüc8 R 7 8 8 Hle Url
ſpe äteſtens nuf der Wzähr⸗ ſchaften leiſtet der Verkäufer drei Wochen vom rückzuzohl

R kKückzuzahlen
friſt bewei und innerhalb 2 der Uebergabe des Thieres ab , für die unter und von d

Verjährun Ziffer 8 gemachte Zuſicherung . . . Wochen Gewähr . ] Vergütung7 123 8 Serdunt
innerhalb der geſetzlichen Währſchafts —Noch me ſoweit letzte

11

ein geſetzlichder Grund n er Währſck — mgel
h her⸗ 9

1＋ I85 Nutzen aus
beutel ! ausſtellen oder innerhalb d agsmäßig be —

dehnung Sſchlu dungenen Friſt von Woc Wochen
5

längerung oder Verkürzung der We ährſchaftsfriſten ſich zeigen ſol
75

vertrags 5
und der Verjährungsfriſt gelten , muß der Land⸗ mäßig gewährleiſteten ˖ ten nicht beftzt,
wirth vor dem „ redegewandte “ ſo verpflichtet ſich de r

Verkäufe das Thie r zurück⸗ Der V
1

auf der Hut ſein , ſonſt zieht er in den Kärzeren. zunehmen , den bezahlten Kaufprhreis zurückzuzahlen ,

Es kann nur eindringlich ermahnt — —. — beim ſowie dem Käufer die Kaufunkoſten und von deſſen

Viehhandel zuverläſſige Zeugen — dazu zählen Uebergabe ab eine angemeſſene Vergütung für

aber nicht die Makler und Schmuſer — zuzuziehen Fütterung und Pfleege des Thieres , ſoweit letztere

oder noch beſſer ſchriftliche chließen , nicht durch den von iere gezogenen Nutzen aus⸗

welche man ſich aber nicht ſſen ſoll, geglichen iſt , zu erſetzen .
ſondern welche man ſelbſt verfaßt jedenfalls
unterſchreibe man niemals etwas , ohne RR

es genau 8
＋2 geleſen zu haben . den 1899

Der Bauernverein hat Verkaufsformular re an die Se Norfzufer GEFufe facht er
— Poei Der Verkäufer : Der Käufer : cht er
Ortsvereinsvorſtände jetzt vertheilt . ei der III . die Ein

Wichtigkeit derSache laſſen wir ſie hier im1Ka lender
88

abdrucken und ergänzen ſolche mit den nach bad 18 5 * 66＋＋ͤ

Recht bisher geltenden , künftig aber we gfalleenden Kauf⸗ VerSN
Hauptmängeln . Die Mitglieder ſollen dieſe For —

beim Pferdetauf .

mulare bei jedem „ N benützen , dann werden Heute verkauft . . . . . . . . aus — —
ſie ſich vor Schaden und Rechtsſtreiten bewahren . ann . . auus . K 85

ein Pferd von Farbte 845
1Ff - Ver „ Alt * 33

Kauf⸗ - Vertrag RRCC
75000

9 IIi Gi Beſchlecht : . . . r bis 15
beim Kauf von Rindvieh, namentlich Kühen . Preis E 8

Heute verkauft . . . . . . aus . . . . . . . . davon wurden baar bezahlt : mehr 3

an „„„ eft werzinsnheevler Procent , zahlbar am : Jahr

eine K 1h ( Kalbi n,einen O hſen ) um den Preis von &J ſteuerfr
davon wurden baar bezahlt

Jahr

Der Reſt iſt verzinslich zu vier Procent ( ohne Zins ) ) Der Verklufer leiſtet hinſichtlich des verkauften —. —
Pferdes außer der geſe tzlichen Währſchaft noch be⸗ Jahr

— * * 2 . liſondere dafür , daß dasſelbe : lich 20

Der Verkäufer leiſt elhinſt ichtlich des verk 1. gute Augen hat , nicht an ſchwarzem Staar Anſchlo

Thieres außer der geſetzlichen Währſch noch oder fallender Sucht leidet ; 500 KA,

e Gar antie dafür , daß dasſelbe : 2. in jeder Hinſicht 3 — ＋* zahm , ſtall - und Ur je

in jeder Hinſicht fromm und zahm iſt , nicht geſ hirrfromm iſt 0 ſich gut beſchlagen läßt ; —
ſchlä igt oder ſtößt und ſich gut melken läßt ; 3. geſunde Knochen un d Hufe hat , auf hartem

2. völlie geſund iſt , nich weiß em Fluß , Blut⸗ und weichem Ben am ſchweren und leichten

aen , Dippel , Stie Euterentzündung , Fuhrwerk , einſpännig und zweiſpännig g1 ut zieht 4

chroniſcher Underdaulichkeit oder an einem und im Zuge eingelernt iſt 50⁰

fremden Körper ( Nadel , Drahtſtück ꝛc. ) in den l. gut frißt , ſich legt und alle ein aufſteht ; 600

Eingeweiden , Tragſack oder Scheidevorfall , 5. frei von Schlafſucht , Schwindel und Stetigkeit 45
fallender Sucht leidet ; und auch kein Krippenſetzer iſt ; 900

3. frei iſt von Klauen⸗ und Beinleiden , welche 6. nicht älter als . . . . . Jahre iſt ; 1000
Lahmheiten bedingen ; 7. trächtig iſt ſeit . 1100

4. im Zuge eingelernt iſt auf hartem und weichem Für die unter Ziffer 1 —7 genannten Eigen — 1200

Boden , ein⸗ und zweiſpännig gut zieht ; ſchaften leiſtet der Verkäufer drei Wochen vom 1300

5. gut frißt , ſich legt und — aufſteht ; Tage der Uebergabe des Pferdes an Gewähr . 140⁰0

6. an allen vier Strichen Milch gibt , friſchmelkend Wenn innerhalb der geſetzlichen e 15⁰⁰

iſt , d. h. innerhalb 6 Wochen vor dem Kauf - ein geſetzlicher Währſchaftsmangel ſich herausſtellen 806
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haftsfriſten
rausſtellen

oder innerhalb der vertragsmäßig bedungenen Friſt
von 3 Wochen ſich zeigen ſollte , daß das Thier

eine der vertragsmäßig gewährleiſteten Eigenſchaften
nicht beſitzt , ſo verpflichtet ſich der Verkäufer , das

Thier durüt
unehmen , den bezahlten Kaufpreis zu —

rückzuzahlen , ſowie dem Käufer die Kaufunkoſten
und von deſſen Uebergabe ab eine angemeſſene

Vergütung für Fütterung und Pflege des Pferdes ,
ſoweit letztere nicht durch den vom Thier gezogenen
Nutzen ausgeglichen iſt , zu erſetzen .

‚ . „ den 899

Der Der Käufer :

X. Die direkten Steuern betragen z. Z

II .

III .

1
Steuern

3. in Baden :
die Grund - , Hünſer⸗ und Gewerbeſteuer 15 3 von
je 100 Al

S
Steuerkapital ;

die Kapitalrentenſtener 10 9 vonje 100 4 . Steuer⸗
kapital . (Die ſieuerpflchtige!Rente mit 20 verviel
facht ergibt das Steuerkapital ) ;
die Einko meuſteuer

2 von je 100 X/l Steuer⸗

anſchlag bis 3 50 &, und zwar 24 von 100 4

bis mit 200 l Anſchlag oder bei einem Einkommen
bis zu 1000 / 50 pro 100 &‚ Anſchlag
bei einem Einkommen von 1000 / bis mit 245
bei einem Einkommen von 25000 / bis zu 30000 K44
beträgt der S

zerfuß
2 4 . 62,5 , von 30 000

bis 40000 2 αν , von 40000 bis 50 000

2 AV 87,5 , von 50000 bis 75 000 K& 3 J , von
75000 bis 100000 K& 3 12,5 3, von 100000
bis 150000 K„ 3 J , 25 von 150 000 bis

200000 3 37,5 9, von 200000 „ und

mehr 3 4 50 3 pro 100 & Anſchlag .
Jahreseinkommen von weniger 500 “ bleiben

ſteuerfrei .
Jahreseinkommen von 500 bis ausſchließlich

10000 % werden auf die nächſtniederen 100 J/
abgerundet .

Jahreseinkommen von über 10000 bis ausſchließ

lich 20000 für die erſten 10000 „ in 9000 &K
Anſchlag und für weitere volle 500 & in weiteren

500 K nkommen von 20000 zu 25000 Æα

für je vo 500 in 500 n chlag, bei Ein⸗

kommen von 25000 „ und mehr für je volle

1000 / in 1000 , Anſchlag .

inkommen f 1 En
um

K. K. 0
500 100 0

600 125 250

700 150
800 175 . 50

900 200

1000 0 2362,5
1100 00

1200 350
1300 400

1400 450
1500 500
1600 550 1
1700 600 15. —

8

ergibt einen von 100 M.
Ellusehſernert Anſchlag von Einkommen

Al. l . A.
1800 650
1900 700
2000 750 8 93,8
2100 825
2200 900
2300 975 838
2400 1050

1125
1200

2700
2800 1430
2900 1425
3009 1500 1. 25

u. ſ. w. für je 100 Einkommen 100 / Anſchlag
bis zu 24999 K„ Einkommen = 24 500 1 Anſchlag .

An indirekten Steuern werden erhoben :

I. VVeinſten er .
E

11
A.

II. Vierſteuer

Aceiſe 3 4K vom Liter Traubenwein ,

5 „ Obſtwein ,

Ohmgeld 2 „ Traubenwein ,
5 8 „ Obſtwein .

Averſum für die Acciſe von eigenem Weinver⸗

brauch der Weinhandlungskellerbeſitzer jährlich
18 für den Weinhändler ſelbſt , 3 „ 60

für jeden männlichen und 1 80 J für jeden
weiblichen Tiſchgenoſſen über 18 Jahren .

. Gebühr für ein Weinlagerkellerpatent jährl . 50K4

( Geſetz vom Juni 1896 ) :
dem im Großherzogthum gebrauten Bier

Braumalzſteuer , und zwar beträgt die Steuer

für je 100 kg Malz bei einem jährlichen Ge⸗

ſammtmalzverbrauch
1. bis zu 1500 Doppelzentnern

a. für erſten 250 Doppelzentner je 8 Kl

b. für die folgenden 1250 Doppelztr . je 10 &M.

80.
von

Le

2. von mehr als 1500 bis zu 5000 Doppel⸗
zentnern je 11 ν ] ;

3. von mehr als 5000 Doppelzentnern je 12 .

Für die , die obergähriges Bier nur für den

eigenen Bedarf im Haushalt bereiten , bei Ver⸗

wendung von höchſtens 5Doppelzentnern Malz
im Kalenderjahr Steuer für je 100 kg 2 ½/, ;

NB. Alle Malzerſatz⸗ und Zuſatzſtoffe ſind
verboten , zur Herſtellung untergährigen Bieres

darf nur Gerſtenmalz verwende t werden . )

von dem in das Großherzogthum eingeführten
Bier als Uebergangsſteuer , und zwar 3. 20 KAl

von 100 Liter .
NB. Bei Bezug

Ueb
von bayeriſch Bier die

sſcheines beim Steuer —
und 4455 etwaigen
—Plombe oder Siegel

erheber nicht vergeſſen
ſteueramtlichen Verſchluß -

ht abnehmen . )nicht

III. Fleiſchſteuer :

B.

bei Schlachtungen im Großherzogthum : für

jedes Stück Rindvieh (mit Ausnahme von Milch —
kälbern ) bei einem Schlachtgewicht von weniger
als 200 K 4 1

bei einem 80clachtgewic ht von 200 kg bis

Sſchlieſ
i

250 kKkg 6 10
bei einem Schlacht gewicht von 250kg und

mehr :
für Kühe und Farren 6
ſonſt 11

für eingeführtes Fleiſch vom kg 8 3
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Um Gottesn

doch keine 2
Kinderkrankh
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Gaſt : „ Ich
t ein Trink

Des Lebens erſte Bitterkeiten .
Mit Abbildun

Stammhalter , der Franzſepp , der Stolz des
Bergbauern und ſeiner wackeren Ehehälfte ,
bisher ſo kräftig gediehen , geſund wie der

iſch im Waſſer ; ſchon hat er mit ſeinen ſtrotzen
en, runden Beinchen die erſten Schritte gemacht

id jauchzend die Stube mit ſeinen Freudenergüſſen
füllt . Hei war das ein Jubel über dieſe erſten
raftleiſtungen des zukünftigen Erben des ſchönen

828
2
8

Hofes . Da plötzlich kommt ' s über Nacht in das
Büble ; es fiebert , wird matt . Die gewöhnlichen

Hausmittel , ein rechter Kneipp ' ſcher Wickel will
auch nicht helfen ; das Fieber will nicht weichen .
Um Gotteswillen ! jammert die Mutter , „ es wird
doch keine Diphteritis haben ! “ Dieſe ſchreckliche
Kinderkrankheit , die die kräftigſten Kinder in wenigen
Tagen hinwegrafft ! Der Bergbauer ſpannt an
ünd holt den alten erfahrenen Doctor im Städtchen .
Der verſteht es , mit den Kindern umzugehen , ſpielt mit
dem „ Hörröhrchen “ der „ Trompete “ des Doctors ,
nit den Kindern , ſo daß ſie gar keine Angſt haben ,
wenn er vorn und hinten , auf der Bruſt und

dem Rück ken herumklopft und aufmerkſam
und lauſch t. Auch der Franzſepp holt auf Komme
tief Athem und ſperrt weit das Mündchen auf
daß der Doctor die Zunge ſehen und hinab in den
Kehlkopf ſchauen kann . Zur Beruhigung der Eltern
conſtatirt er zwar , daß die gefürchtete Diphteritis
nicht vorhanden iſt, aber der Zuſtand iſt doch nicht
unbedenklich und er verſchreibt ein kräftiges Hei
mittel , das alsbald aus der Apotheke herbeigeſchaft
wird ; der Bergbauer hat die N

E

edizin ſelbſt

es Lebens erſte Bitterkeiten .

holt und ſchaut nun erwartungsvoll noch den
Hut auf dem Kopf , wie dieſelbe ſeinem Jüngſten
ſchmecken und bekommen wird . Der gute Doetor
hat dieſelbe nicht ſonderlich verzuckert oder mit
ſüßer Limonade oder ähnlichen Süßigkeiten ver
wäſſert und will ſie dem Büble ſelbſt geben . Für
verzärtelte , durch allerlei Naſchwerk verwöhnte Stadt
kinder mag eine verſüßte Medizin gut ſein ; die
natürlich ernährten und natürlich erzogenen Land
kinder ſollen nach des Doctors alten Anſicht auch die
unvermiſchte natürliche Medizin tenThaferhal



Tagenwirkt gut !
ſchmeckt ni

ö
Mi 8 und und

Geſchmack i fröhlich .klein

und ſtrampel den 8
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doch noch
ni

ſchwe Geduld

muß er ſich in ' s Unverm ver vandelt werden .

„erſte Bitterkeit “ die Traurigkeit wird

noch. Vieles und

müſſ ſen. Wenn *

bei . Anders auf unſerem Bilde . Da ſcheinen die
1ſtreitbaren Thiere in beſtem Einvernehmen mit denlrei bares Thier . Wer

Gange d durch die
eines Torfes Obje ekt ihrer Angriffe Kindern zu ſtehen urnd das Fu tter aus ihren Händen

geweſen , die je mit aus Flügeln und zu nehmen. Ja ſelbſt die
v

erne herbeieilen⸗

weit vorgeſtreckte lſe auf die Extremitäten den ſind von nichts weniger als feindlichen Ge⸗

und insbeſondere die wehenden Schöße langer fühlen erfüllt , es ſind gute Kameraden , und wohl
Röcke ausführte ? Zum Glück iſt ja wohl keine Gefahr auch — alte Bekannte !

Stadtfré
Lan dwi

Stadtfr
und Eſſigen

De

Bauer ( e
überraſchend
droben ? “ —

ihr ' ſchöneer
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n mit den
en Händen

beieilen⸗

Bauer ( einen Buben bein
überraſchend ) : „ Was machſt
droben ? “ Bube : „ Ich thu ' den Mepfel
ihr ' ſchöne rothe Bäckle a bißle ſtreichle ! “ Wo iſt der Gärtner ?
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Die mittlere Trächtigkeitsper beträgt bei

uter 4181/ Wochen oder und 419 Tage ) . — Eſel
bei Pferdeſt oder 285 Tage Extremei

aſt Extreme 146 und 158
2

und 120 Tage ) . ün d
8 Hühner brüten 19 —- 24 , in der

6 3 Tage . — Enten : 28 —32 Tage .

3 .
[ Aufang Ende der Tragzeit bei

Datun S¹

1. Ja 6. Dez. 12. Okt Juni 30. Apr Juli 9. Juni 15. Ap.
6. 1. 1 8 6

E. 16. — 12 0. E 1

16. — — 27 1 15 —24 . 16.

1. N0 2 20. — 9, 21.

28 3— I. Juliſi0 206

31 — Jan. 1 3. Juli 30 Aug. ) 9. — 15. 4 . Jün
5. Febr

10. 15 — 15 8.

15 20. — —2 13

20. 25
5

0 23. —

2. März 4. Feb 31. Jan . 4. Nov . 28.
5 9. 2. Nov .

12. 14. — 7. —

17. — 19 — 12. —

2 . 24.
— 17. —

—8 1 . Mz.
— 22. —

1. April 6. 1 . — 27. —

* 15. 3. Aug. 7. 31 83 9. 4. Feb . 2. Dez .

11. — 116. 20. — 11 12. 5. Juniſl3 24. 15. — 9. 7. —

16. — 21. 2 — 16 13 10 18 —29 . 20. — 14. — 12. —

24 26. — 30. — 21. — 18. 22. 185 23. — .— 8. Aug . 25 . — 19. — 17. —

26. — 31. —4 . Feb . 20 23. — 27. 20 28. 2. Okt . 8. 30 . — 24. — 22

1. Mai 5. Apr . 9 8 2. Nov . 7 . 13 4. Apr. 1. Mrz . —j

6. 8 12. — 18 . — [9. — 6. 8 . — 1 . Juni

11 K E2 23. — 14. — 11. — 6. —

16. EK. 22 . — 28 19. — 16. — 11. —

—— 22. 27 . — 2. Sept . 24. — 21 . — 16. —

26. 2 27 1 . Nov. ] 7 . — 29. 26. — 21. —

31. 1. — 27. 1 . Aug. 25 2. Dez . 6 12. 4. Mai 31. . 26 . —

5. Jr 5 . Nov.] 2. Okt. 6. 7. 11 . — 17. 9. —5 . Apr . 31. —

10. 10 7 11. — 12 16 . — 22. 14. — 10. — 5. Feb

* 15. — 12. — 16 . 21 19. — 115. 10. —

20 — 17 21 14. — — 26 . — 2. 20. — 15. —

25. — 22. — 26 19 . — — 1 . Dez. ] 7. 25. — 20. —

30. — — 27. — 31 24 . — (31 5 11 . — 2 . Juni 29. — 24 . —

Lungenkranke ! Die mediziniſche Wiſſenſchaft hat eine Entdeckung von hervorragender Bedeutung ge⸗
macht . Es wurde feſtgeſtellt , daß in den Bronchial⸗ ( Lungen⸗ ) Drüſen der Menſchen ein Stoff vorhanden iſt ,

welcher die Erreger der Lungenſchwindſucht ( die Tuberkelbacillen ) vernichtet und eine Erkrankung des Körpers

nur eintritt , wenn die Drü ſen geſchwächt ſind und dieſen Stoff nicht in genügender Menge produziren .
Durch Zuf ührung der präparieten Bronchial - Drüſen geſunder Thiere , welche dieſelbe Ei gegieshaft beſitzen , werden

Baec illen zu zerſtören . Vieſes Präparat heißt

„ Glandulen “ , wird in der chem. Fabrik von Dr. Hofmann Nachf. , Meerane hergeſtel t, iſt in Apotheken

zu haben , iſt völlig unſchädlich und hat ſchon Tauſenden geholfen, die alle andern Mittel erfolglos gebraucht

hatten . Man verlange zur Ueberzeugung ausführliche Broſchüre und Berichte von Aerzten und geheilten Kranken .

die menſchlichen Drüſen wieder geſtärkt und fähig gemacht , die

„
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